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Liebe Freunde des Rudersports, 
 
wie Sie sicher bereits wissen, 
bewirbt sich der Deutsche Ru-
derverband mit der Regatta-
strecke in Brandenburg an der 
Havel um die Austragung der 
Ruderweltmeisterschaften 
2015. 

Nach den erfolgrei-
chen Juniorentitel-
kämpfen 1985 und 
2005 und der her-
vorragend organi-
sierte U23-WM 2008 
soll in fünf Jahren 
auf dem Branden-
burger Beetzsee nun 
endlich eine „große“ 
WM stattfinden. 

Zur Verwirklichung 
dieses ambitionier-
ten Ziels hat sich ein engagier-
tes Team gebildet, das unter 
meiner Leitung ehrenamtlich 
arbeitet. 

Um über den Stand des Bewer-
bungsverfahrens und den wei-
teren Ausbau der Regattastre-
cke zu berichten und Sie mit 
aktuellen News und Hinter-
grundinformationen zu versor-
gen, werden wir künftig in re-

gelmäßigen Abstän-
den einen Newsletter 
herausgeben. 

Auf diese Weise wol-
len wir unsere vielen 
Freunde in der gan-
zen Welt an den ra-
santen Entwicklun-
gen teilhaben lassen, 
die sich hier vor Ort 
in Brandenburg an 
der Havel vollziehen. 

Und wir wollen auch 
all jene erreichen, die bisher 
noch zu wenig über die schöns-
te Naturregattastrecke der Welt 
wissen. 

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn nicht nur Sie selbst unse-
ren Newsletter aufmerksam le-
sen, sondern dieses Informati-
onsangebot auch an möglichst 
viele andere Interessenten wei-
terleiten. 

Natürlich können Sie uns auch 
entsprechende E-Mail-Adressen 
nennen, an die wir unseren 
Newsletter dann direkt schi-
cken. Dankbar wären wir auch 
für ein Feedback mit Tipps und 
Hinweisen für mögliche Verbes-
serungen. Unsere Kontaktdaten 
finden Sie am Ende. Ich wün-
sche Ihnen viel Spaß beim Le-
sen. 

Mit rudersportlichen Grüßen 
aus Brandenburg an der Havel, 

 

 

Ihr Hartmut Duif 

 
 
Modernes Logo für WM-Bewerbung 
 
Da und dort sind sie schon zu 
sehen, die schicken Aufkleber 
mit dem neuen Logo der „Can-
ditate City“ Brandenburg an 
der Havel. Das Logo (siehe 
Kopfzeile rechts) wurde von 
der Brandenburger Agentur 
freivonform speziell für das 
Bewerbungsverfahren zur Ru-
der-WM 2015 entwickelt. 

Von welchen Gedanken sich die 
kreativen Köpfe bei der Gestal-
tung des Logos leiten ließen, 
erläutert Agentur-Mitglied Janin 
Deisler: „Dem Organisations-
team war es wichtig, dass sich 

der prägnante Zielturm der Re-
gattastrecke im Logo wieder-
findet. Wir haben versucht, 
diese harten Strukturen etwas 
weicher und fließender zu ge-
stalten, um das Element Was-
ser stärker zu betonen. Die in-
tegrierte Form des Ruderblat-
tes stellt die perfekte Verbin-
dung zum Rudersport dar und 
zeigt, um was es geht: Eine 
Ruderweltmeisterschaft in einer 
modernen und international 
gewachsenen Stadt. In Verbin-
dung mit dem städtischen De-
sign wird sich das Logo schnell 

einprägen und die Bewer-
bungsphase professionell be-
gleiten.“ 

Ab sofort wird das Logo auf al-
len Info-Materialien zu sehen 
sein. Auch den Präsentations-
stand wird es zieren, mit dem 
Vertreter des Bewerbungs-
teams in diesem und im nächs-
ten Jahr zu großen nationalen 
und internationalen Regatten 
reisen, um bei den Sportlern, 
Trainern und Verbandsfunktio-
nären für die Austragung der 
Ruder-WM 2015 in Branden-
burg an der Havel zu werben. 
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Insel im Beetzsee um 27 m „verschoben“ 
 
Dass man in Brandenburg an 
der Havel eine Insel „ver-
schiebt“, um mehr Platz für 
Ruderer und Kanuten zu schaf-
fen, wollte lange Zeit kaum je-
mand glauben. Selbst als wäh-
rend der U23-WM im Sommer 
2008 gemeinsam mit FISA-
Präsident Dennis Oswald der 
symbolische Spatenstich voll-
zogen wurde, gab es sicher 
noch den einen oder anderen 
Skeptiker, der an der Realisie-
rung dieses ambitionierten 
Vorhabens zur Erweiterung der 
traditionsreichen Naturregatta-
strecke auf 8 Bahnen zweifelte. 

Inzwischen ist die kleine Insel 
Hünensteg - im Volksmund lie-
bevoll „Acapulco“ genannt - um 
27 Meter in südöstliche Rich-
tung gewandert. Nach Ende der 
Wettkampfsaison begannen im 
Oktober 2009 die Arbeiten zur 
Neugestaltung der Insel. Zu-
nächst trugen Bagger im west-

lichen Teil ca. 7.000 m³ Boden 
ab. Ein Teil davon wurde zu-
sammen mit zusätzlichem neu-
em Material im südöstlichen 
Bereich der Insel wieder aufge-
schüttet, so dass das vorher 
ca. 5.600 m² große Eiland so-
gar noch um einige Quadrat-
meter gewachsen ist. 

Doch bevor die Bagger anrück-
ten, wurde die vorhandene Flo-
ra und Fauna der Insel akri-
bisch erfasst. Muscheln wurden 
im Wasser umgesetzt und auch 
schützenswerte Pflanzen, wie z. 
B. die seltene Sandstrohblume 
und Wasserschwertlinien, be-
kamen einen neuen Standort. 
“Die Einhaltung der strengen 
Naturschutzauflagen, die uns 
mit der Genehmigung zur Ver-
schiebung der Insel auferlegt 
wurden, hatte größte Priorität. 
Der neu aufgeschüttete Teil er-
hielt daher ganz bewusst die 
Form einer kleinen Bucht, um 

dem seltenen ‚Steinbeißer’ ei-
nen idealen Laichplatz zu bie-
ten“, sagt die Projektverant-
wortliche Christiane Hoffmann 
von der städtischen Bauverwal-
tung. Als Ausgleichmaßnahme 
für die im Frühjahr 2009 erfolg-
te Rodung einiger wild gewach-
sener Bäume und Sträucher 
werden auf der Insel insgesamt 
44 neue Bäume gepflanzt. Au-
ßerdem wurden von den gero-
deten Schwarzpappeln Steck-
linge gewonnen, die auch wie-
der auf der Insel angepflanzt 
werden. 

Für die Inselverlegung haben 
die Stadt und das Land Bran-
denburg gemeinsam ca. eine 
halbe Million Euro investiert. 
Derzeit läuft noch die so ge-
nannte Setzungsphase für den 
neuen Uferbereich. Erst wenn 
diese abgeschlossen ist, kön-
nen auch wieder Freizeitkapitä-
ne „Acapulco“ ansteuern. 

 

   

Schwere Technik 
im Einsatz. „Tipis“ 
schützen Pflanzen.  

Auch das „Pfaffenhütchen“ (Euonymus eu-
ropaea) mit seinen roten Samenkapseln 
wächst auf der Insel und wurde geschützt. 

Die „verschobene“ Insel: Links im Bild sind die durch 
Abbaggerung gewonnenen 27 m für die zusätzlichen 
Bahnen deutlich erkennbar. 

 
 
Übrigens ... 
 
... gibt es auf dem Gelände der 
Brandenburger Regattastrecke 
auch einen neuen Uferweg. Er 
verbindet die Stege am Sattel-
platz und soll zukünftig vor al-
lem für behinderte Sportlerin-
nen und Sportler einen besse-
ren Zugang zu den Booten er-
möglichen. 

Doch die ersten „Nutzer“ des 
neuen Weges waren die vielen 
Wildgänse, die seit Jahren zum 
Bild der Regattastrecke gehö-
ren und sich auf der weitläufi-
gen und von der Natur gepräg-
ten Anlage sichtlich wohl füh-
len.
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Neue Videowand ist fertig 
 
Schon bei ihrem Besuch in der 
Produktionshalle der Branden-
burger Firma Metallbau W. Gar-
tensleben & Sohn konnten sich 
die Planer, Architekten und 
Vertreter der Wasserbaufirma 
Mette sowie Regattastrecken-
Chef Uwe Philipp einen ersten 
Eindruck von der gewaltigen 
Dimension der neuen Video-
wand verschaffen. Die Stahl-
konstruktion für die neue An-
zeigetafel ist 8 x 12 Meter groß 
und wiegt ca. 17 Tonnen. Sie 

bildet das Gerüst für die Ver-
kleidung der von bisher 32 m² 
auf 64 m² vergrößerten Video-
wand. 

Durch die Erweiterung der Re-
gattastrecke auf 8 Bahnen 
musste der Standort für die 
neue Anzeigetafel um 27 m in 
Richtung Seemitte verlegt wer-
den. Damit auch die ca. 10.000 
Zuschauer, die zukünftig auf 
temporären Tribünen Platz fin-
den werden, wichtige Phasen 
der Wettkampfentscheidungen 

aus einem optimalen Blickwin-
kel verfolgen können, wurde 
die Wand außerdem um einige 
Meter in Richtung Start ver-
schoben. 

Inzwischen hat die Montage 
des Stahlgerüstes, der Module 
der Videowand und der Einhau-
sung begonnen, so dass die 
neue Anzeigetafel demnächst 
getestet und genutzt werden 
kann. 

 

   

Metall- und Wasserbau-
experten beim Fachsim-
peln vor dem Stahlgerüst. 

Am neuen Standort mitten im Beetzsee wird 
die vergrößerte Videowand mit schwerer Tech-
nik aufgebaut. 

Techniker befestigen die hochmodernen und 
leistungsfähigen Module der neuen Videoan-
zeigetafel am 8 x 12 m großen Stahlgerüst. 

 
 

 
Gute Zukunftsinvestition: Weitere 5 Millionen Euro für die Regattastrecke 
 
Nach Ende der außergewöhn-
lich langen und kalten Winter-
periode wurde im Frühjahr 
2010 mit der Realisierung eines 
umfangreichen Maßnahmen-
bündels zum weiteren Ausbau 
der Regattastrecke „Beetzsee“ 
begonnen. Finanziert werden 
die 13 Teilprojekte aus Mitteln 
des Konjunkturpaketes II. 

Insgesamt stehen dafür über 5 
Millionen Euro zur Verfügung, 
die im Wesentlichen bis Ende 
des Jahres verbaut werden 
müssen. 

„Um die Fülle der Aufgaben in 
der Kürze der Zeit und bei lau-
fendem Trainings- und Wett-
kampfbetrieb realisieren zu 
können, haben wir mehrere Ar-
chitekturbüros mit der Erarbei-
tung der Pläne beauftragt, die 
Bauabläufe mit dem Veranstal-
tungsplan der Regattastrecke 
abgestimmt und das 
Ausschreibungs- und Vergabe-
verfahren so gestaltet, dass 
sich viele Unternehmen aus der 
Region beteiligen können“, sagt 
der städtische Projektleiter 
Martin Pieper und fügt hinzu: 
“Bisher liegen wir bei allen der-

zeit laufenden Teilprojekten, 
wie zum Beispiel bei der Ver-
setzung der Anzeigetafel, der 
Erweiterung des Zielrichtertur-
mes oder der Um- und Neuges-
taltung der Betriebsbereiche 
gut im Plan.“ 

Auch für die anderen Baumaß-
nahmen, wie etwa die Erweite-
rung des Sattelplatzes oder die 
Schaffung der Voraussetzungen 
für temporäre Tribünen, sind 
die Vorbereitungen abgeschlos-
sen, so dass demnächst mit der 
Realisierung begonnen werden 
kann. 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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(Fortsetzung von Seite 3) 

Neben den bereits genannten 
Teilprojekten sollen auch mo-
dernste Übertragungs- und 
Medientechnik installiert und 
der Presse- und Medienbereich 
neu gestaltet werden. Außer-
dem erfolgen die Anpassung 
der Verkehrsflächen an die 
wachsenden Anforderungen, 
die Umgestaltung des Akkredi-

tierungsbereiches und der 
Neubau des Athletikzentrums 2 
sowie die Anpassung der Re-
gattatechnik. Ein besonderer 
Schwerpunkt wird auf die 
Schaffung im Rahmen des Ge-
samtpaketes barrierefreier An-
lagenteile und die behinderten-
gerechte Anpassung vorhande-
ner Gebäudeteile gelegt. So 

wurde bereits die Außentreppe 
zum Obergeschoss des Funkti-
onsgebäudes neu gebaut, ein 
spezieller Sanitärbereich im 
Sattelplatzgebäude eingerichtet 
und ein neuer Uferweg ange-
legt, von dem aus Adaptive-
Aktive einen besseren Zugang 
zu den Stegen haben. 

 
 
Mehr Platz für Zielrichter: Bauarbeiten am Schwesterturm laufen 
 
Der markante Zielrichterturm 
ist seit einigen Wochen einge-
rüstet und unmittelbar daneben 
lässt ein imposantes Stahl- und 
Betongerüst bereits deutlich die 
Konturen des neuen Schwes-
terturmes erahnen. Die Sanie-
rung des „alten“ Turmes und 
die Errichtung des neuen Er-
weiterungsbaus sind Bestand-
teil des ambitionierten Maß-
nahmenprogramms zum Aus-
bau der Regattastrecke „Beetz-
see“.  

Bevor die Bauarbeiter mit der 
Herstellung der Fundamente 
für den neuen Turm beginnen 
konnten, mussten umfangrei-
che Arbeiten zur Grundwasser-
absenkung durchgeführt wer-
den. Inzwischen sind die Zwi-
schendecken gegossen worden 
und der Einbau der Metallrah-
men für die Verglasung hat be-
gonnen. 

Wenn alles fertig ist, werden 
für die Zielrichter und Zeit-
nehmer, Streckensprecher und 

Kommentatoren sowie die 
Techniker und Organisatoren 
über 100 m² zusätzliche Fläche 
zur Verfügung stehen. Auf den 
einzelnen Etagen werden die 
beiden Bauteile miteinander 
verbunden. Außerdem erhalten 
alle Räume moderne Klima-
technik, um vor allem in den 
Sommermonaten die Arbeits-
bedingungen zu erleichtern. 
Zusätzlich wird noch eine mo-
derne Dachkonstruktion die 
VIP-Tribüne überspannen. 

   

So wird der neue Doppel-Zielturm aussehen: Eine 
gelungene Verknüpfung von historischer Bausub-
stanz und moderner Architektur. 

Bevor das Fundament gegossen wurde, war 
im Frühjahr eine aufwändige Grundwasser-
absenkung notwendig.  

Juni 2010: Der Bau 
des neuen Turmes 
schreitet zügig voran.  
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